
Zeitschrift: Schweizer Monatshefte : Zeitschrift für Politik, Wirtschaft, Kultur

Herausgeber: Gesellschaft Schweizer Monatshefte

Band: 40 (1960-1961)

Heft: 1

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mitarbeiterverzeichnis

Dr. phü. Rudolf von Albertini, außerordentlicher Professor für neuere Geschichte an der
Universität Heidelberg, Heidelberg, Oberer Gaisbergweg 18 a.

Professor Dr. phü. Paul Altenberg, Inhaber des Lehrstuhls für Literaturwissenschaft an der
Technischen Universität BerUn-Charlottenburg, Berlin-Charlottenburg 2, Hardenbergstraße

34.

Dr. phil. Hans Barth, ordentlicher Professor für Phüosophie an der Universität Zürich,
Zürich 7/53, HeihghüsU 18.

Dr. iur. Peter Binswanger, Direktor der «Winterthur» Lebensversicherungs-GeseUschaft,
Winterthur, Sulzbergstraße 6.

Dr. phil. Edgar Bonjour, ordentUcher Professor für Schweizer Geschichte und neuere all¬

gemeine Geschichte an der Universität Basel, Basel, Benkenstraße 56.

Jean de Saint-Chamant, Paris VII, Rue Oudinot 23.

Dr. phü. Johannes Hösle, Mailand, Via E. Noè 5.

Dr. phil. Ernst Meyer, ordentUcher Professor für alte Geschichte an der Universität Zürich,
Zürich 7/53, Silierwies 14.

Gustav Mugglin, Leiter des Pro-Juventute-Freizeitdienstes, Zentralsekretariat Pro Juven¬
tute Zürich, Binz-Maur, ZoUikerstraße.

Dr. iur. Hans Posse, Staatssekretär a. D., Nußdorf bei Überlingen.

Dr. iur. Max Ulrich Rapold, Rechtsanwalt, Zürich 8, Dufourstraße 77.

Dr. iur. Wilfried Schaumann, Rechtsanwalt und Privatdozent für Völkerrecht und Staats¬

recht an der Universität Zürich, Zürich 10/49, Imbisbühlstraße 135.

Dr. phil. Georges Schiocker, Paris XIV, Boulevard Raspail 218.

Dr. phil. Hugo Sommerhaider, Privatdozent für deutsche Literatur an der Eidgenössischen
Technischen Hochschule in Zürich, Winterthur, Breitestraße 20 a.

Dr. phil. Doris Stephan, Darmstadt, Sandbergstraße 61.

Dr. phil. h. c. Maurice Zermatten, Sitten, Gravelone.

Franz Theodor Zölch, München 19, Nymphenburger Straße 195.

Prof. Dr. phil. Richard Zürcher, Privatdozent für mittlere und neuere Kunstgeschichte an
der Universität Zürich, Zürich 7/44, Freudenbergstraße 103.



In den nächsten Heften lesen Sie

Dr. Dietrich Schindler Übergangsformen zwischen Krieg und Frieden

Dr. Jakob Streuli Das Zeitalter des Prestige

Dr. Ernst Schwarb Probleme der Fünf-Tage-Woche

Aus Julien Greens Tagebuch Übersetzung EIN Rychner

Erwin Koppen Das Tagebuch der Brüder Goncourt

Prof. Theophil Spoerri Das Ende der Bilder

Sonderheft 1960 Hochschulprobleme (anläßlich der 500-Jahrfeier der

Universität Basel)

Mangel an Konzentration
bedeutet für Sie Verminderung Ihrer Chancen im Leistungs-Wettbewerb.

Richtige Ernährung kann das ihrige zur Besserung beitragen.
Ergänzen Sie z. B. Ihr Frühstück mit Ovomaltine; auch vor dem
Einschlafen wirkt eine Tasse Ovo oft Wunder.

QVÖMALTIÜE stärkt auch Sie

CONFISERIE

AM PARADEPLATZ ZÜRICH
GEGRÜNDET 1836
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